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r Bezugspreis monatlich 8(1 Pfg . Durch die Post r
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r .Anzeigen, 8 Pfg ., von auswärts 10 Pfg . die Gar¬
mondzeile oder deren Raum .

Reklame 25 Pfg . die Petitzeile.
; 2,25 Mk. vierteljährlich, hiezu Bestellgeld 30 Pfg . : ^

; Bei Inseraten, wo Auskuwt in der Expedition
zu erlangen ist, wird für jedes Inserat 10 Pfg .

besonders berechnet . Bei Offerten 20 Pfg .

M 56 Kreistag , den 8 Mär ; 1918 3S . Jahrgang

Berlin , 7 . März . Heute mittast ist der Frie -
densbertrag zwischen Deutschland und F -ittttlond , ebensoein Handels - und S ch i f f a h r ts a b ko m m c n , so¬wie ein Zusatzprotokoll zu beiden Vertrösten unterzeichnetworden . Im Artikel 1 wird erklärt , daß zwischen Deutsch¬land und Finnland kein Kriegszustand besteht , und
daß die vertragschließenden Teile entschlossen sind , sortauinFrieden und Freunvschast miteinander zu leben.
Deutschland wird dafür eintreten , daß die Selbstän¬
digkeit und Unabhängigkeit Finnlands vonallen Mächten anerkannt wird . Dagegen wird Finn¬land keinen Teil , seines Besitz st an des an eine
fremde Macht abtreten , noch einer solchenMacht ein Servitut an sein Hoheitsgebietein rau men , ohne sich Vorher mit Deutsch¬land darüber verständigt zu haben .

Die folgenden Artikel betreffen die Wiederauf¬
nahme der diplomatischen und konsulari¬
schen Beziehungen , sofort nach der Bestätigungdes Friedensvertrags , gegenseitigen Verzicht aufden Ersatz der Kriegskosten und der Kriegs¬schäden , die Wiederherstellung der Staatsverträge undder Privatrechte , den Austausch der Kriegsge¬
fangenen und Zivilinternierten und den Er¬
satz für Zivilschäden .

Was die Staatsverträge anbelangt , so sollen die
außer Kraft getretenen Verträge zwischen Deutschland und
Rußland durch neue Verträge ersetzt werden, dieden veränderten Anschauungen und Verhältnissen ent¬
sprechen . Insbesondere soll alsbald über einen Han¬dels - und Schiffahrtsvertrag unterhandelt wer¬den . Einstweilen werden die Verkehrsbeziehungne zwi¬
schen den beiden Ländern durch ein Handels - und Schiff¬fahrtsabkommen geregelt .

! unabhängigen Seenachbar zu besitzen . Politisch ist die Be - !
) stimmnng des Friedensvertrags

°
von grundlegender Be¬

deutung , daß Finnland sich verpflichtet, keinen Teil seines
^Gebiets an eine fremde Macht abzutreten oder eines,sulchen irgendwelche Rechte (Servitute ) ans Gebiet zu WaFser und zu Land einzuräumen , ohne die Einwil¬
ligung Deutschlands . Damit ist der englischenAbsicht , auf den Aalandsinseln ein neues Gibral¬tar , eine englische Zwingburg in der Ostsee zu errich¬ten, ein Riegel vorgeschoben; jeder Versuch würde eine
Rechtsverletzung und nur mit Gewalt durchzuführen sein,wobei dann die Kruppkanvnen auch ein Wort mitspre¬chen würden . Andererseits ist die Möglichkeit offen ge¬lassen, daß Finnland — mit Einwilligung Deutschlands— Vereinbarungen mit Schw cd en trifft , die unter Um¬ständen die Billigung Deutschlands findem könnten , jenachdem sich Schweden künftig zu Deutschland stellenwird . Schweden selbst ist .von der drohenden Gefahr ,die eine starke Flottenstation auf den Aalandsinseln un¬mittelbar vor dem Zugang zu Stockholm, für das Landmit sich , bringen mußte , mochte sie russisch oder englischsein, endgültig befreit ; die dermaligen Befestigungenwerden geschleift . Diese Erleichterung verdankt Schweden"" Deutschen Reich, Möge es das 'nie vergessen ! -

Bezahlnng der Verbindlichkeiten , insbesondere der
öffentliche S ch u ld e n .d i en st wird wieder auf -
geno m m e n .

Zur Feststellung der Zivilschäden soll in Berlin eine
Kommission zusammentrclen , die zu je einem Drittel ausVertretern der beiden Teile und neutralen Mitglieder ge¬bildet wird . Um die Bezeichnung der neutralen Mit¬
glieder, darunter des Vorsitzenden, soll der Präsidentdes Schweizerischen Bundesrats gebetenwerden .

Die kriegsgefangenen Finnländer in
Deutschland und die kriegsgefangenen Deutschenin Finnland sollen tunlich stbald ausgetanscht ,die beiderseitigen verschickten oder internierten Zivilauge -
Hörigen heünbcsördert werden.

Es folgen Bestimmungen üster eine Amnestie, über
die Zurückgabe oder den Ersatz, von Kauffahrteischiffen
usto . Zur Regelung der Aal auds frage wird be¬
stimmt , das; die auf den .Inseln angelegten Befesti¬
gungen so bald als möglich entfernt und diedauernde Ni ch tbcfestigung dieser Inseln durchein besonderes Abkommen geregelt werden soll.

Die Bestätigungsurkuudcu sollen tunlichst bald inBerlin ansgetauscht werden . Zur Eraünzung des Vertragswerden binnen vier Monaten nach ver Bestätigung Ver¬treter der vertragschließenden Teile in Berlin znsammen -treten . -.
-ZF -. : - . . ' ,

' st ' * ' ' ' '
Ter Friedensvertrag mit Finnland steht in der

Hauptsache auf derselben Grundlage wie der ukrainischeVertrag . Aus ihm spricht eine gewisse Wärme , wenndas Wort erlaubt ist . In Frieden und Freundschaftwollen das Deutsche Reich und vie finnische Republik
künftig miteinander leben und sich gegenseitig alle Vor¬teile gewähren . Das entspricht den altüberlieferten Be¬
ziehungen der beiden Völker und Kulturen , die seit Jahr¬hunderten enge Berührung hatten , die nur durch den
lrussischen Panslavismns gewaltsam unerdtrückt, aber nie
ganz 'erstickt worden ist. Finnland wird am DeutschenReich stets einen ehrlichen Förderer seiner Wohlfahrt in
jeder Hinsicht haben und für Deutschland ist es anderer¬
seits,von größter Wichtigkeit, in Finnland einen starken

Der Weltkrieg .
WTB . Großes .Hauptquartier , 7 . März . ((Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RuPprerHt:

Nordwestlich von Dixmuidcn brachten Sturmabtei
lungen von einem Angriff gegen zwei belgische ; Gehöfte3 Offiziere, 114 Mann und einige Mirschinengewchre ein.Die Artillerictätigkeit lebte in vielen Abschnitten auf .
Mehrfach wurden englische Erkundungsvorstöße abgewie¬
sen . .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : st;
Die französische Artillerie entwickelte an vielen - Stel¬len der Front rege Tätigkeit . Nordwestlich vom Avo-

conrt drangen Stoßtrupps tief in die französischen-Stel¬
lungen ein und kehrten nach heftigem Kamps und nach
Zerstörung zahlreicher Unterstände mit 27 Gefangenen
zurück . ; - - z O ° .

Im Luftkampf wurden gestern lösfeindliche Flug¬
zeuge und 2 Fesselballons abgeschvfsen . - i

Hauptmann Ritter von Tut sch-.eck errang feinen26 . Luftsieg .. Durch Bombenabwurf '
engtischer Fliegeraus ein Lazarett in Tourcoing wurden ) zahlreiche franzö¬

sische Einwohner getötet .
' bst ) . ,

Von den anderen Kriegsschauplätzen gnichts Neues .
Ter Erste .GeneralquartiermeisterLm d?c n d o .r s f.

Seltsame Gerüchte über Begebenheiten an der - West¬front schwirren durch die Luft/in -denen die gespannteErwartung der Dinge , die da konmven sollen , sich wider¬
spiegeln. An all dem Gerede ist nur so viel, daß die
beiderseitige Beobachtung , zu der namentlich die Auf¬
klärung durch örtliche Vorstöße , Fliegerairgrisfc usw. ge¬hören, jetzt eine außergewöhnlich regsame,geworden , daß
sie scheinbar noch im

'
Zunehmen begriffen ist, bis ein

großer Schlag wie von selbst aus den - z-alstreichen Rei¬
bungen sich entläd . Das alles wird sich ; nach den Ab¬
sichten Hiiidenburgs und Ludendorsfs mit ; matkstmatischcr
Sicherheit und Genauigkeit abivickeln . Menu die Er¬
eignisse im Osten sich in ihren vielfältigen Auswirkungenim Westen ausgeglichen haben werden , dann wird auch
her Tagesbericht wohl neues zu melden haben . Bis dahin

«,/llen wir uns gedulden und uns sagen : Wenn etwas
Wichtiges zu berichten ist , dann wird G -eireral Ludendorfskeine Stunde säumen, cs dem ganZeri. deutschen Volkebekannt zu geben .

Der Krieg zur/ /See. ( >
Berlin , 6 . März . Im ' Sperrgebiets arm Englandsind 21690 BRT . vernichtet worden -

'
Die ' Engländer haben in der im , Minenfeld sreige-

lassenen Fahrrinne - für holländische Schisse nun auchMinen gelegt, wodurch Wohl nnlängjch oic Sprengungeiniger kleinen deutschen Dampfer vernocha-cht wurde . , Daß

auch bereits verschiedene holländische Schisse zu Grundegingen , kümmert die Engländer nicht. ^
London , 6 . März . (Reuter. ) Ter als Hilfs¬kreuzer verwendete Dampfer Calgaria (17 500 BRT . ), derim Jahre 1914 gebaut wurde , ist ani Freitag nachtan der irischen Küste versenkt worden . Es heißst daßmehrere Torpedos auf das Schiff abgefeucrt wurden .
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. . n ..
!das Schiff führte eine Besatzung von 400 Mann und
hatte außerdem 150 Matrosen der Kriegsmarine an Bord .

Stockholm , 7 . März . Der schwedische DampferStina (1135 Tonnen ), der mit einer Kohlenladnng von
Glasgow nach Göteborg fuhr , ist torpediert worden .London , 6 . März . ( Reuter. ) Die „Times " er
fährt aus Valparaiso : Ein gestern in Taleahuano angc-
kommcner Schoner , der von der Insel Paques kam,brachte 58 Offiziere und Matrosen von der Besatzungdes deutschen Hilfskreuzers „ Seeadler " mit , die vor¬
her ans dem Schoner „Fortuna " waren und bei der
Insel Paques Schissbruch erlitten haben .

Wer blieb Sieger ?
Die Kriegsbeute

'
seit ' em 1 . Dezember 1917 be¬

trug :
bei der Entente nach deren bei den Mittelmächten
eigenen Heeresberichten

Gefangene 9656 120 443
Geschütze 17 3 633
Maschinengewehre 322 V ./ - 7103
Grabenwaffen ' 18 86
Gewehre — 128 01(0

Außerdem bei den Mittelmächten : viele tausend Fahr¬
zeuge «darunter 500 Kraftwagen , 11 Panzer -Autos ) , meh¬
rere Millionen Schuß . Artilleriemnnition ,

47 Panzer -, Motor - und Lazarettboote ,22 Flugzeuge - o b u e die abaeschosteucn ) ,
über 800 Lokomotiven imb über 8000 Eisenbalmw



Fern
mandeure , vie77 hohe Stäbe von Armeen und
sionen gefangen.

ttvr -

! Die Ereignisse im Westen.
Fliegerangriff ans Nancy .

Bern , 6 . März . Pariser Blätter berichten, daß
in der Nacht vom 26 . zum 27 . Februar zwischen 11 Uhr
und Mitternacht deutsche Flugzeuge mehrere Luftangriffe
auf Nancy unternahmen ,wodurch in der Skadt und ihrer
Umgebung beträchtlicher Schaden eingerichtet wurde . Un¬
gefähr 10 Personen wurden getötet . In der Stadt ent¬
standen mehrere Brände . An mehreren Stellen find
Häuser eingestürzt und ungeheure Trichter aufgeworfen .
Dem „Journal " zufolge find beinahe alle Stadtviertel
schwer betroffen.

Der französische Bericht .
WTB . Preis . 7 . März . Der französische Heeresbericht vom

6 . März abends meldet u . a . : Ziemlich lebhafte Tätigkeit ver
bejderfeitiqen Artillerien in der Gegend von Lormicli ^

und
Reims. Vergangene Nacht versuchten die Deutschen einen Hand¬
streich gegen unsere Gräben im Walde von Avvevurt und
nordwestlich der Höhe 344 . Unser Feuer hielt die Angreifer
überall ab . Es blieben Gefangene , darunter 1 Offizier , in
unserer Hand . Im Lustkampf wurden im Laufe des 5 . März
S deutsche Flugzeuge von unseren Fliegern und 2 durch unsere
Abwehrgeschütze abgcschossen . .

' Neues vom Tage . ' -
Das Verfahren gegen den /.Vorwärts " eingestellt .

- Berlin , 7 . März . Wie der „ Vorwärts " mitteilt ,
ist das Landesverratsverfahren gegen den Verantwortlichen
Redakteur des Blattes , Kuttner , und gegen den Ver¬
fasser des bekannten Leitartikels „die Forderung der Ar¬
beiter", Stainpfer , eingestellt worden .

Ter Unglaubwürdige Lloyd George .
- Amsterdam , 7 . März . Die englische Wochenschrift

„Truth " erklärt , sie könne in Zukunft den Mitteilungen
Lloyd Georges über den Tanchbootkrieg nach den un¬
richtigen Angaben , die er bisher darüber gemacht habe ,
nicht mehr trauen . Im August habe er erklärt ,
daß im ersten Halbjahr 1917 484 000 Tonnen .Handels¬
schiffsraum erbaut worden feien und daß in der zwei¬
ten Hälfte 1090000 Tonnen vollendet werden würden .
Nach den Angaben Bonar Latvs im Unterhaus feien
aber nur wenig mehr als 60 Prozent davon her-gestellt
worden . Lloyd George habe ferner im August mitgeteilt ,
daß 330000 Tonnen durch Kauf erworben worden feien ,
wogegen tatsächlich nur 140000 Tonnen gekauft wurden .
Einen dritten „ Irrtum " habe Lloyd George begangen,
indem er versprach, daß im Jahre 1917 der englische
Schiffsraum um 1904 000 Tonnen vermehrt werden
würde , wogegen diese Vermehrung tatsächlich nur
1333 477 Tonnen betragen habe, also eine Uebertrei-
bung von 42,8 Prozent .
! Redmond ch. v

London , 6 . März . (Reuter. ) Der Führer der
irischen Nationalisten , John Edward Nedmond , ist
in der vergangenen Nacht gestorben.

(Redmond vertrat in der irischen Bewegung die
gemäßigte Richtung , die während des Kriegs die Regie¬
rung unterstützen wollte . Dadurch verlor er aber in Ir¬
land immer mehr an Einfluß und in der letzten Zeit hat
er kaum noch eine Rolle gespielt. Ob fein Tod ein ganz
natürlicher war , erscheint nicht ganz sicher , da die Sinn
Feiner , die gegenwärtig einen Teil Irlands geradezu
beherrschen , Redmond als abtrünnigen .Verräter haßten .
D . Mr . ) . .

Japan «nd China , -ss
London , 7 . März . „Daily Mail" berichtet aus

Peking , die chinesische Regierung fei bereit , sich dem Vor¬
gehen Japans in Sibirien anzuschließen. (Angeblich soll
China für den Zweck 4 Divisionen bereitstcllen . D . § chr .)

Die Ereignisse im Osten.
^ Die ukrainischen Lieferungen . lch^

Wien , 7 . März . Die „Neue Freie Presse " meldet ,
daß die ukrainische Delegation die Verpflichtung über¬
nommen habe, bis zum 15 . April ds . Js . an die Zen¬
tralmächte 30 000 Waggons Getreide , 2000 Waggons
gefrorenes Fleisch und 1000 Waggons gedörrtes Obst
zu liefern. : ; i

" '

Wien , 7 . März . Die Blätter melden : Tie Be¬
stimmung , daß Rumänien den Truppentransport
der Verbündeten nach Odessa eisenbahntechnisch unterstützen
werde, erschien notwendig , um die Sicherheit des Äb -

, transports großer in Odessa lagernden Getreidemengen
auf der Wolga und dem Dnjepr , sodann nach der Tvnau -
mündung über die Donau nach den Zentralstaaten sicher¬
zustellen, damit auf diesem Wege die endgültige Durch¬
brechung des voic den Feinden um die Mittelmächte ge¬
legten Blockaderings gesichert erschien .

Vertreter des Handels - , des Finanz - , sowie des Ar¬
beitsministeriums begeben sich heute nach Rumänien , um
dort die wirtschaftlichen Interessen Oesterreichs wahrzu -
nehincn . Die Delegierten der Regierung sind von Fach¬
leuten aus der Petroleumindustrie begleitet.

» L :

Die Wirren irr Nutzland.
Paris , 7 . März-. Die Blätter melden aus Peters¬

burg : Die besitzenden Klassen sind von der Nachricht,
daß der deutsche Vormarsch im Norden eingestellt sei,
enttäuscht. Alle in hebräischer oder jiddischer Sprache
gedruckter : Zeitungen sind ln Petersburg und Moskau
unterdrückt und die Schriftleiter verhaftet worden . Aus
die Meldung , daß die Deutschen nach Finnland kommen,
haben große Massen Petersburg verlassen.

Die Arbeit der Bolschewik! .
Berlin , 7 . März . Zwischen den schwedischen Jung-

sozinlisten und der revolutionären Regierung in Helsing-

fors ist , wie verschiedene Morgenblätter Herrichten, ein
förmliches Abkommen getroffen worden , um in Schwe¬
den mit finnisch-russischer Unterstützung im Frühling eine
Revolution zu ermöglichen.

Kopenhagen , 7 . März . Da sich der gesamte
Goldvorrat der Ban ? .von Finnland in den Händen
der bürgerlichen Regierung in Waür befindet, so ist
diese aus Grund dieser Deckung zur Ausgabe von neuern
Papiergeld geschritten. / , ->

^ .Vermischtes. - -
Ei .- mm » . Rancker" in England . Die Londoner „Evenmg

M .! ' schrttben : Die Raucher in England werden sur die
n- iNle Dauer des Krieges ahne Zigarren , Zigaretten oder
Püitt-n aushalten »ilissen. Es sei zwar noch für «zwei
Monn! .- Tabak vorhanden , dieser müsse aber sur die Ovl -
d .uen und 'tie A - briNr in den Kriegsbetrieben reserviert bleiben .

Württemberg .

Baden .
. Zweite Kammer. - ^ .

(-) Karlsruhe , 7 . März . In der heutrgen Fort¬
setzung der Beratung des Haushalts des^ Munsterurm -
-"-es Innern sprachen 15 Redner zu dem ^ ilel Land¬

wirtschaft "
. Abg. Kurz (Soz .) wandte sich dal . ,

gegen die „Nörgeleien " mancher Landwirte ber den Ge-

treideausnahmen . . Abg . Morgenthaler (Zentr . ) bat
den Antrag seiner Fraktionsfreunde über das wwennev
der RoUartofsel anzrrnehmen. Abg . Ziegelmeycr (Zg
/betonte, daß es doch immer zu den Ausnahmen gehörte,
wenn Landwirte sich gegen das Gesetz vergehen . Abg.
Bitter (natl . ) wünschte die zwangsweise Einführnne ,
der Bie h v c r s i ch er u n g für alle Viehbesitzer und für
das neue Tirberkulose-Tilgniigsverfahren . Abg . Sidlei
(natl .) machte die Regierung darauf aufmerksam , daß
große Mißstimmung unter .den Landwirten herrsche über
das Auftreten eines von der Reichsgetrcidestetle gesandten
Mühlenkontrolleurs . Die Regierung möchte für dieses
Amt einen Badener bestellen . Der Mangel an Schuhwerl
und an Leder werde besonders in der Landwirtschaft
hart empfunden. Die Regierung möge für Abhilfe sorgen.
Abg . Spang (Zerrtr .) führte aus , man gewinne bei den
Maßnahmen für Ablieferung der Kupferkessel den Ein¬
druck, als ob man dadurch das südd . Kleinbrennergewerbe ,
das dorr norddeutschen Schnapsbrennereien schon läu/s !
ein Dorn im Auge sei, zu Grunde richten wolle . Nach¬
dem Abg . Muser (F . V .) den Antrag über eine Herab¬
setzung des Staatszuschusses zur Landwirlschastskamm . r
zurückgezogen hatte , betonte Abg . Engelhardt (Zentr .)
die Wichtigkeit der Beurlaubungen für Landwirte gerade
in der jetzigen Zeit . Abg . Krauth (natl . ) wünschte ,
das das Schlachten rrocy nicht reifer Schweine verh,Ordert
werde und Aba . Schirmeist er ( Zentr .) wies auf den
Wert der landwirtschaftlichen Organisationen und der
landwirtschaftlichen Winterschulen hin . Abg . Strobel
(Soz .) erklärte, seine Fraktion werde dem Antrag aus
Brennen der Roßkartofsel im Hinblick auf die Volks-
ernührnng nicht znstimrnen, dagegen für der : Antrag Muser
über die Einräumung einer Sta

'
dtvertretung in der Land -

wirtschastskammer eintreten . Abg . Graf (Zentr . ) bat
die Regierung , den Landwirten genügend Schweine für
ihre Hausschlachtnngen zu belassen . Äbg . Rösch (Soz .)
forderte einen festen Verbraucherpreis für Branntwein .
Nachdem Abg . ,WeißhauPt (Zentr . ) nochmals für das
Brennen der Roßkartosfeln eingetreten war und Abg.
Hertle (R . Vg . ) über den Rebbau in der Taubergegend
gesprochen hatte , wurde die Weiterberatung auf morgen
vormittag vertagt .

(-) Karlsruhe , 7 . März . Der Großherzog hat dem
Kaiser einen - Besuch im Großer: Hauptquartier abge¬
stattet und ist am selben Tage wieder hieher zurück¬
gekehrt .

(-) Karlsruhe , 7 . März . Von unbekannter Seite ist
lern Großh . Staatsminister die Summe von 50 000 Mark
in 5prozentigen deutschen Kriegsanleihen zur freien Ver¬
fügung zngegangen. Der Staatsminister hat den Be¬
trag dein Verein bad. Heimatdank überwiesen.

(-) Mannheim , 7 . März . Oberstleutnant Karl Lud¬
wig ' Wilh .-lm v . Langsdorfs ist im Alter von 66 Jahren
gestorben .

— Verbotene Wäschemittel . In den letzten Mo
riaten sind über 900 neue Wäscheinittel verboten worden
weil sie . wertlos oder für die Wäsche schädlich waren .

— Verkehr mit Bruteiern . In der Presse ist
verschiedentlich die Frage des Bruteierverkehrs erörtere
worden, wobei zuin Ausdruck karn , daß sich die Be¬
stimm,argen hierüber gegen das Vorjahr nicht geändert
hatten und insbesondere

'
die Beförderung von Bruteien :

keinen einschränkenden Bestimmungen unterliege . Dies ist
nicht garrz zutreffend. Während die sonstigen Bestim¬
mungen über Bruteier unverändert geblieben sind, mußte
gerade hinsichtlich der Beförderung eine Aenderung vorge-
uommen werden. Es hat sich für die Vereinfachung
der Verkehrsbestimmungen als dringend wünschenswert
erwiesen , schlechthin alle Eiersendungen , die aus einem
Kommunalverband hinausgehen , unter den Beförderungs¬
scheinzwang zu stellen . Es wurde deshalb bestimmt , daß
auch Bruteier nur mit einem Bcförderungsschein aufge-
gebeil werden können . Mit Rücksicht auf eine möglichst
chueile Abwicklung des Bruteierversands wurde aber er¬
gänzend bestimmt, daß die Sammelstellen zur Abgabe der
Veförderungsscheine für Bruteier und zwar zur Beförde¬
rung innerhalb des ganzen württembergischen-hohenzol-
.erinchcn Versorgungsgebiets befugt sind , sofern sich der
Absender durch Vorlage des obcramtlichen Ausweises über
) ie Berechtigung zur Abgabe von Bruteiern ausweist . Für
Sendungen nach außerhalb Württemberg - Hohenzollern
muß nach wie vor die Genehmigung dey Landesversor -
»" ngsstellc eingeholt werden.

(-)
' Stuttgart , 7 . März . B e s u ch des König -

von Sachsen .) Der König von Sachsen chat gestern
nachmittags mit dem König Wilhelm die Fliegerstatior
in Böblingen besichtigt.

'
(-) Stuttgart , 7 . März . (Ministerwechsel ?

Die „Schwab . Tagwacht " erfährt , der Staatsminister de-
Jnnern Dr . v . Feisch Hauer , der in den letzten Iah
reu einige schwere Krankheiten zu überstehen hatte , be¬
absichtige von seinem Amte zurückzutreten . Als sein Nach ,
solger werde der bisherige stellv . Bevollmächtigte zuw
Bnudesrat Dr . v . Köhler genannt .

(-) Stuttgart , 7 . März . (Neue Heilstätte .)
Wie verlautet , beabsichtigt die Firma Robert Bosck
hier eine Heilstätte im Allgäu für ihre Angestellten iure
Arbeiter zu errichten.

(-) Stuttgart , 7 . März . (Von den Daimler¬
werken . ) Zwischen der Heeresverwaltung und der
Firma Daimler -Motoren -Gesellschaft in Stuttgart Unter ,
türkheim sind Meinungsverschiedenheiten entstanden , dir
dazu geführt haben , der Leitung der Firma vorläufig eiirc
militärische Aufsicht beizuordnen .

(-) Stuttgart 7 . März . (Tot aufgefunden .)
Gestern abend wurde in der Kreuzstraße ein 73 Jahre
alter Fuhrmann tot in seinem Zimmer aufgefnnden . Als
Todesursache ist Gasvergiftung festgestellt.

(-)) Stuttgart , 7 . März . (Gestohlenes Me¬
tall . ) Da wiederholt versucht wurde , bei der Metall¬
sammelstelle im Rathaus gestohlene Türdrückcr ab-zulie-
fern , wird die Sammelstelle Türdrücker nur noch an¬
nehmen, wenn eine Bescheinigung des .Hausbesitzers oder
des Schlossermeisters über die rechtmäßige Ablieferung
vorgelegt wird .

(-) Cannstatt , 7 . März'
. (Die a 1 te Brücke . ) Tie

Eisenkonstruktion der alten Ersenbahnbrücke ist über den
Neckar nunmehr abgetragen und von dem einst bewunder¬
ten Bauwerk stehen nur noch die steinernen Pfeiler , mit
deren Abbruch demnächst begonnen wird .

(-) Heilbronn , 7 . März . . (Todesfall .) Nach
langer schwerer Krankheit ist gestern Nacht Rechtsanwalt
Tr . Josef Spröhnle im 50 . Lebensjahr verstorben.

(-) Lndwigsbuvg , 7 . März . (Ein Kandidat
f ü r die P r ügel st ras e .) In vorletzter Nacht schlug
ein aus dem Arbeitshaus in Vaihingen a . E . entlaufener
54 Jahre alter Mensch in verschiedenen Straßen vier
große Schaufenster ein, um vom Arbeitshaus ins Ge-
säna -.ns zu kommen. Der Schaden beträgt einige tausend
Mark .

(-) Mühlacker , 7 . März . (S e i f e n d i c b e .)
letzter Zeit wurden in der Seifenfabrik von Gebrüöer Nöß
ler drei große Einbruchsdrebftählc verübt .

(-) Maulbronn , 7 . März . (Einbrecherges eli¬
sch a ft . ) Der in Knittlingen wohnende Etnimacherlehr -,
liug Wilh . Keller und sein Vater , Etnimacher Wilh .
stellex nebst der Frau des letzteren hatten sich mit einem
gefährlichen Einbrecher , dem Sattlerlehrling Wilh . Dieterle
in Pforzheim , gebürtig in Basel , eingelassen. Der Sohw
Keller stahl mit Dieterle zusammen Hasen, die Fraw
Keller zubereitcte , der Vater Keller kaufte gestohlene:
Schmucksachen von Dieterle , die er als Lnndwehrmann iw
Köln verlauste , teils seiner Frau sandte. Der Sohn Keller '

stahl der Mutter Keller wiederum eine gestohlene silberne,
Tose. Er erhielt soeben 6 Wochen Haft , der Vater 6 Mo -e
nate , die Mutter 8 Monate Gefängnis .

(-)ZAalen. 7 . Mürz. (Jubiläum .) Die Gewerbc-
bank feierte dieser Tage das 50jährige Jubiläum .

(-) SigMürsingen , 7 . März . . (Geburtstag . ) Fürst
Wilhelm vor , Hohenzollern tritt heute in sein 55 . Lebens¬
jahr ein.

(-) Sigmaringen , 7 . März . (In den Ruhe¬
stand .) Landesbaurat , Geh. Banrat Leibbrand , wirk
am 1 . Oktober ds . Js . in den Ruhestand treten . Er
wird nach Stuttgart übersiedeln.

In

Teigwaren .
Auf Lebensinittelmarke 19 wird pro Person 200 gr Trig -

marcn abgegeben . Listenschluß Samstag abend 6 Uhr.
Stadt . Kelicnsmittelamt Mildkad .

WekonntrnQchung .
Am Samstag , den 9 . Marx 11) 18 , nachm . 5 Uhr

tammen aus . dem Rath ns aus Abt . 11 Saustall 10 Kt .
Bonstangen l .— III Kl , 76 St . Hagstangen II . —III .
Kl . gegen Barzahlung zum öffentlichen Verkauf.

Wildbad, den 7 . M ärz 1918 ._ Stadtp stege .

Freibank .
Samstag früh von 8 Uhr
ab isi

Knhficisch
zu haben das Pfund zu 1,70
Mk . Ohne Karten .

Zur Erholung
sucht älterer Herr nach
Krankheit
Iktcikmsl ml Mtn

VaOWll
in Württemberg. Schrvarzwald
auf mittlerecHöhefür 3 Wochen ;
erwünscht Nähe zum Wald,
ruhige Lage, evtl . Försterei.

Angebote unter I . O . 6731
bef RudolfMsste , Berlin
SW . 1 » .

Burnus / /

wäscht Wäsche wunderbar .
Zn haben in Paketchen a

25 Pfg . bei
Carl Wilh . Sott .

Drucken. Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .
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